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Garching. Jetzt ist es sicher: Die
Garchinger werden sich bei der
Bürgermeisterwahl am 16. März
zwischen drei Kandidaten ent-
scheiden müssen. Christian Men-
de ist am Sonntagabend als dritter
Bewerber von der Liste SPD/Die
Unabhängigen ins Rennen ge-
schickt worden. Mende gehört der
SPD an und ist derzeit Dritter Bür-
germeister. Er tritt am 16. März ge-
gen Annemarie Heimhilger von
der CSU und Christian Schneider
von den Freien Wählern an.

Das Votum der 37 Wahlberech-
tigten fiel in der Nominierungsver-
sammlung im Gasthaus „Zum
Wirtssepperl“ einstimmig aus.
Mende stand auf Vorschlag von
Stefan Kramheller, Sprecher der
Unabhängigen, als einziger Kandi-
dat zur Wahl. Geleitet wurde die
Versammlung von Bernhard Ra-
mann. Als Beauftragten für den
Wahlvorschlag bestimmte die Ver-
sammlung Anton Anwander.

Christian Mende (60, ledig) ist
seit 36 Jahren Gemeinderat und
seit 24 Jahren Dritter Bürgermeis-
ter. Der gebürtige Garchinger hatte
bei seiner ersten Bürgermeister-
kandidatur 1991 gegen den jetzi-
gen Amtsinhaber Wolfgang Rei-
chenwallner in der Stichwahl mit
vier Stimmen das Nachsehen. Wei-
tere Kandidaturen folgten 1997
und 2003, wobei Mende jeweils ge-
gen Reichenwallner unterlag.

Als Grund für das lange Hinaus-
zögern seiner jetzigen Kandidatur
nannte Mende seine Verantwor-

tung gegenüber Arbeitgeber und
Mitarbeitern. Es sei keine takti-
sche Absicht gewesen, aber er habe
sich bis zuletzt auf seine berufli-
chen Aufgaben als Gruppenleiter
Maschinenbetrieb und EDV-Un-
terstützung im Leibniz-Rechen-
zentrum in München konzentrie-
ren wollen. Er sei aber auch schon
aus der Bevölkerung zur Kandida-

tur ermuntert worden, da sich jetzt
ohne Kandidatur eines Amtsinha-
bers eine völlig neue Situation dar-
stelle. Gewusst habe er es schon
lange, dass er wieder kandidieren
werde, so Mende in seiner Vorstel-
lung.

„Ich möchte das Amt nutzen für
jeden einzelnen Bürger“, formu-
lierte Mende als Devise einer mög-

lichen zukünftigen Bürgermeister-
Tätigkeit und betonte, dass dies für
ihn der wichtigste Grundsatz in
dieser Tätigkeit wäre. Ideen und
Programme seien wichtig, am
wichtigsten sei jedoch der einzelne
Mensch. Er sei seit 1971 kommu-
nalpolitisch engagiert und gehöre
dem Gemeinderat seit seiner ers-
ten Kandidatur für das Gremium

im Jahr 1978 an. „Der Bürgermeis-
ter ist der Hauptspieler in der
Kommunalpolitik“, sagte Christi-
an Mende. Er sei Leiter der Verwal-
tung, Vorsitzender von Gemeinde-
rat und Ausschüssen sowie An-
sprechpartner für jeden Bürger.
Zur Funktion des Verwaltungslei-
ters verwies Mende auf ein von
ihm absolviertes, wenngleich nicht
abgeschlossenes Jurastudium, weil
ihm die Juristerei letztendlich
nicht als für ihn ideales Berufsfeld
erschienen sei. Aber: „Ich kann auf
Augenhöhe mit Verwaltungsjuris-
ten und Rechtsanwälten reden,
wenn’s um juristische Dinge geht“,
so Mende.

Für in den nächsten sechs Jah-
ren bevorstehende personelle Än-
derungen in der Gemeindeverwal-
tung hielt Mende Erfahrungen in
Personalführung für unerlässlich.
Seine Qualifikation dafür sah er in
seiner Tätigkeit als Personalvertre-
ter und mittlerweile Personalrats-
vorsitzender der Bayerischen Aka-
demie der Wissenschaften, in der
er in dieser Funktion für 400 Mitar-
beiter verantwortlich sei.

Zu seiner Wahl als Bürgermeis-
terkandidat, die ihn „narrisch
freue“, schloss Christian Mende,
der in seiner Heimatgemeinde
zahlreichen Vereinen angehört,
Zweiter Ortsvorsitzender der Ar-
beiterwohlfahrt ist und in seiner
Freizeit sehe gerne Bergwanderun-
gen unternimmt, ein Geständnis
an: „Ich hab’ mich selbst auch ge-
wählt!“ − fb

Christian Mende dritter Bürgermeisterkandidat
Einstimmiges Votum für Bewerber von SPD/Die Unabhängigen – Devise: „Amt nutzen für jeden einzelnen Bürger“

Kirchweidach. Das neue Früh-
lings-Programmheft der Volks-
hochschule für die Außenstelle
Kirchweidach liegt ab sofort zur
kostenlose Mitnahme in allen ört-
lichen Geschäften, Banken und in
der Verwaltungsgemeinschaft auf.
Eine Anmeldung zu den Kursen
und Seminaren sollte gut eine Wo-
che vor Kursbeginn unter
! 08677/ 987 780 erfolgen. Für
Fragen steht die Kirchweidacher
Vhs-Leiterin Christine Wünsch-
Gröninger unter ! 08623/
986 940 zur Verfügung. − hek

Vhs-Programm
ist erschienen

Engelsberg/Garching. Mitglie-
derversammlung hält der Verein
„radeln und helfen“ am Freitag,
31. Januar, um 20 Uhr beim Wirt
z’Engelsberg. Die Tagesordnung
sieht neben der Neuwahl des Vor-
stands, des Kassenprüfers und der
Beiräte sowie einer Spendenüber-
gabe unter anderem vor: Jahresbe-
richt des Schriftführers, Finanzbe-
richt des Kassiers, Bericht des Kas-
senprüfers, Aussprache über die
Berichte, Entlastung des Vor-
stands, Verschiedenes, Wünsche
und Anträge sowie Aktionen und
Ziele für das Jahr 2014. − red

Neuwahl bei
„radeln und helfen“

Menschenskinder

Halsbach. Neujahrsbaby Johannes Leonardo ist ein ganz Flotter.
„Wir haben noch bis 2.30 Uhr Silvester gefeiert und ich dachte über-
haupt nicht daran, dass am Morgen schon der Kleine kommen könn-
te“, erzählt Lidija Debeljak (36) lächelnd. Bei diesem Tempo blieb
auch Stefan Pietsch (40) keine Zeit für Aufregung. Als das Paar im Alt-
öttinger Kreißsaal ankam, lag Johannes nur 30 Minuten später um
punkt 8 Uhr schon in Mamas Arm. Mit 50 Zentimetern und 3220
Gramm begrüßte er das neue Jahr. „Zum Glück ist er nicht im Auto
gekommen“, sagt Lidija und lacht. „Nach diesem zeitlichen Abstand
ist für mich aber wieder alles ganz neu“, gesteht Lidija, doch sie be-
kommt viel Unterstützung von ihrem großen Sohn. Joel (15) ist näm-
lich sehr stolz auf Johannes und nun sein Beschützer. Die Nachbarn,
die zuvor mit der Familie Silvester gefeiert hatten, zeigten nach der
langen Nacht keine Müdigkeit, denn sie schmückten gleich nach Er-
halt der freudigen Nachricht Haus und Garten, um Johannes damit in
ihrem Kreis willkommen zu heißen. Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie. − cs/Foto: Csellich

Feichten. Das Musikreferat des
Bistums Passau mit Dr. Marinus
Schwemmer hat den vier Feichtner
Orgelschülerinnen eine Leihorgel
für Übungsstunden zur Verfügung
gestellt, um sich optimal auf ihre
Prüfungen im September vorberei-
ten zu können. Die Kirchenorgel
in der Pfarrkirche steht derzeit we-
gen der Renovierungsarbeiten
nicht zur Verfügung.

Die einmanualige kleine Orgel
aus dem Jahre 1976 wurde zuletzt
in Ortenburg im Landkreis Passau
verwendet. Das Instrument ist mit
fünf Registern sowie Holz- und
Metallpfeifen ausgestattet. Die Fir-
ma Eisenbarth aus Passau hat die
Orgel geliefert, in der provisori-
schen Werktagkapelle im Pfarr-
haus aufgebaut und gestimmt. Mit
großem Interesse haben die vier
Mädchen die Arbeiten mitverfolgt.
Mittlerweile kam die Orgel bei
Werktagsgottesdiensten zum Ein-
satz.

Die in Feichten vorhandene Tru-
henorgel, die kleine Sandtner-Or-
gel, ist wegen der fehlenden Pedale
für Übungsstunden nicht geeignet.
Auch die Fahrten in die Pfarrkir-
chen sind nicht immer möglich.
Die Schülerinnen Maria (12) und
Agnes (15) Grafetstetter erlernen
das Orgelspiel in der Pfarrkirche
Kirchweidach bei Regionalkanto-
rin Silvia Freymadl, Michaela (13)
und Theresa (12) Zenz in den
Pfarrkirchen Heiligkreuz und

Wald a. d. Alz bei Regionalkantor
Péter Szeles. Oftmals wird schon
die musikalische Umrahmung ei-
nes Gottesdienstes von einem der
vier Mädchen übernommen, wo-
bei Organist Matthias Zenz noch
hilfreich zur Seite steht. Doch sind
noch viele Übungsstunden not-
wendig, um die Prüfung zum D-Or-
ganisten im September zu bestrei-
ten. Im Einzelunterricht erlernen
die Mädchen das liturgische Orgel-
spiel sowie das Literaturspiel. An

den Kurswochenenden in Passau
wird in theoretischen Ergänzungs-
fächern zentral unterrichtet.

Bequem mit dem Fahrrad ist nun
die Leihorgel im Feichtner Pfarr-
haus zu Übungseinheiten erreich-
bar, ohne „Taxi Mama“ in An-
spruch nehmen zu müssen. „Die
Orgel soll nicht nur den Gottes-
dienstbesuchern Freude bereiten,
sondern den Schülern auch Erfolg
bei den Prüfungen bringen“, so
Pfarrer Michael Witti. − cl

Musikreferat des Bistums stellt Instrument zur Verfügung

Leihorgel für Musikschüler

Engelsberg. Im Vorfeld der
Kommunalwahl am Sonntag,
16. März, werden von den ver-
schiedenen Bewerbergruppen In-
formationsveranstaltungen für die
Bürger angeboten. Am Sonntag,
2. Februar, findet um 10 Uhr ein
politischer Frühschoppen der Un-
terstützungsliste Bürgermeister-
kandidat Lackner im Gasthaus Ba-
binger statt. Am Valentinstag,
14. Februar, wird um 9 Uhr ein
Frauenfrühstück beim Wirt z’En-
gelsberg ebenfalls von der Unter-
stützungsliste Bürgermeisterkan-
didat Lackner gehalten. Eine
Wahlveranstaltung des CSU-Orts-
verbands beginnt am Donnerstag,
20. Februar, um 20 Uhr beim Wirt
z’Engelsberg. Dazu wird Landrats-
kandidat Sigi Walch erwartet. Au-
ßerdem werden die Kreistagskan-
didaten vorgestellt. Der CSU Orts-
verband Engelsberg ist mit zwei
Kandidaten vertreten: Martin
Lackner auf Listenplatz 17 und
Günther Abel auf Platz 52. − gg

Veranstaltungen
zur Kommunalwahl

Engelsberg. Die Anmeldung für
das Kindergartenjahr 2014/15 und
für die Kinderkrippe findet am
Donnerstag, 13. Februar, von 13
bis 16 Uhr und am Freitag, 14. Feb-
ruar, von 8 bis 16 Uhr im Katholi-
schen Kindergarten an der
Andreasstraße statt. − gg

Anmeldung für
Kinderbetreuung

Wald. Fulminant ging es am
Samstag im Gasthaus „Zum Bräu“
zu. Zum dritten Mal heizte die Tri-
bute Band Black Purple aus Re-
gensburg den Deep-Purple-Fans
ein. Nach dem knapp dreistündi-
gen Konzert konnte man nur sa-
gen: Das altehrwürdige Sudhaus
erlebte Musik, die 100 000 Volt
von der ersten bis zur letzten Se-
kunde bot. Das Quintett bestach
durch sein großes musikalisches
Repertoire. Die Musiker verkör-
perten Leidenschaft pur, die sofort
auf die Zuhörer übersprang. Es
wurde gesungen, getanzt und ge-
klatscht.

Oben auf der Bühne röhrte die
uralte Hammond-Orgel, die von
Obang Kessel meisterhaft gezähmt
wurde. Das Instrument hat die gro-
ße Zeit von Deep Purple quasi live

erlebt, erblickte sie doch schon
1966 das musikalische Licht der
Welt.

Die Band lebte wie immer von
der enormen Energie, die Sänger
Thommy Schuller auf die Bühne
brachte. Seine Stimme elektrisier-
te den Saal binnen weniger Sekun-
den. Schon mit dem Eröffnungs-
song „House Of Pain“ brachte der
Frontmann die Gäste auf seine Sei-
te und sofort beste Stimmung in
den Saal. Danach präsentierte
Black Purple „Hard Rock at it’s
best“. Beigeisternde Soli unterstri-
chen die Klasse der Hobby-Musi-
ker. Schlagzeuger Michael Heß
legte ein Solo hin, dass keinen
Wunsch offen ließ.

Die Gruppe spannte einen wei-
ten Bogen über das Schaffen von

Deep Purple. Die 1968 gegründete
Gruppe löste sich 1976 wieder auf,
um 1984 wieder neu an den Start
zu gehen. Die Engländer bestimm-
ten die Richtung Hard Rock ent-
scheidend mit. Black Purple bril-
lierte mit einem musikalischen Re-
pertoire, das von „Perfect Stran-
gers“ über „Child In Time“, „Space
truckin“ bis hin zu „Hush“ reichte.
Selbstverständlich durfte „Smoke
On The Water“ nicht fehlen.

Solche Konzerte beweisen, dass
der Bräu in Garching sich immer
mehr zu einer echten Kultstätte für
derartige Veranstaltungen entwi-
ckelt. Die alten Gemäuer, die teils
aus dem 15. Jahrhundert stammen,
vermitteln ein echtes Clubgefühl.
Sie verströmen eine Atmosphäre,
die Künstler und Fans so sehr lie-
ben. Alle rücken nah zusammen
und gehen voll in der Musik auf,
mit der sie viele Erinnerungen ver-
binden. − Uli Kaiser

Black Purple mit fulminanter Show
Tribute Band begeistert Hard-Rock-Fans im Bräu-Saal

Garching. Eine Laserkontrolle
haben Beamte der Polizeiinspekti-
on Burghausen am Montag von
7.10 bis 8.45 Uhr in Brunnthal
durchgeführt. Bei höchstens er-
laubten 80 km/h wurden gegen
drei Verkehrsteilnehmer Verwar-
nungen ausgesprochen, einen er-
wartet eine Anzeige wegen einer
Geschwindigkeit von 110 km/h,
teilt die Polizei mit. − red

Drei Verwarnungen
und eine Anzeige

Die Vereinsmeister der Schützen
Engelsberg. Die Altschützenge-
sellschaft hat ihre Vereinsmeister
ermittelt. Die Medaillen über-
reichte 2. Schützenmeister Jo-
hannes Bruckeder (re.). Die Er-
gebnisse: Schüler: 1. Johannes
Unterauer (93 Ringe), 2. Raphael
Riml (93), 3. Stefan Steinberger
(84), Jugend: 1. Ramona Scheit-
zach (361, 4. v. li.), 2. Elisabeth
Burggraf (327), 3. Simone Reiter
(322), Damen: 1. Kristin Retten-
beck (358, 2. v. li.), 2. Petra

Grundner, Schützenklasse: 1. Jo-
sef Burggraf (372, 5. v. li.), 2. Jo-
hannes Bruckeder (355), 3. Ger-
hard Ottenthaler (354), Senioren:
1. Marianne Bachhuber (255, 3.
v. li.), 2. Hanni Hell (231), 3. Son-
ja Ottenthaler (222), Mit Schieß-
hilfe: 1. Anton Bruckeder (357,
li.), 2. Franz Galneder (346), 3.
Josef Huber (329), Luftpistole: 1.
Hubert Reiter (360), 2. Michael
Hellmeier (332), 3. Christian
Sonderhauser (324). − gg/F.: gg

Tyrlaching. Mit einem aktuellen
Bericht zum Projekt einer neuen
Mehrzweckhalle sowie der mögli-
chen Sanierung des gemeindlichen
Gasthauses befasst sich der Ge-
meinderat in seiner öffentlichen
Sitzung am Mittwoch, 22. Januar,
um 19.30 Uhr im Sitzungszimmer
des Schulhauses. Beraten wird
auch über ein Dorferneuungspro-
gramm sowie über eine Vertrags-
verlängerung für das Schützen-
heim in Oberbuch. Neben diver-
sen Bauanträgen geht es außerdem
um einen Antrag auf Straßenbe-
leuchtung am Bergweg sowie den
Bericht aus der Bürgermeisteraus-
schuss-Sitzung. − hek

Sitzung des
Gemeinderats

Freuen sich über das einstimmige Votum für ihren gemeinsamen Bürgermeisterkandidaten Christian Mende
(Mitte): Anton Anwander (rechts), SPD-Fraktionsvorsitzender im Gemeinderat, und Stefan Kramheller, Sprecher
der Unabhängigen. − Foto: Bartschies

Gespannt beobachten Maria (von links), Theresa, Michaela und Agnes
die Aufbau- und Stimmarbeiten an „ihrer“ Leihorgel. − Foto: Limmer
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